
Amtliche Bekanntmachungen

Verfahrens- und Formvorschriften und nach §
214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorganges, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Stadt Waiblingen un-
ter Darlegung des die Verletzung begründen-
den Sachverhalts geltend gemacht worden
sind.

Soweit die Satzung unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der GemO
oder von solchen aufgrund der GemO zustande
gekommen ist, gilt sie ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen (§ 4 Abs. 4 Satz 1 GemO).
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind (§ 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 GemO), der
Bürgermeister dem Satzungsbeschluss nach §
43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat oder wenn vor Ablauf der Jahresfrist
die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt
Waiblingen unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist (§ 4 Abs. 4 Satz
2 Nr. 2 GemO). Ist eine Verletzung nach § 4 Abs.
4 Satz 2 Nr. 2 GemO geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Waiblingen, 19. Juni 2020
Fachbereich Stadtplanung

Aufhebung des Sanierungsgebiets
„Waiblingen-Süd“
Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat am
18. Juni 2020 aufgrund von § 162 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) in der derzeit gültigen Fas-
sung vom 3. November 2017 (BGBl. I 2017, S.
3634) mit Änderungen, in Verbindung mit § 4
der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) in der derzeit gültigen Fassung
vom 24. Juli 2000 (GBl. 2000 S. 581) mit Ände-
rungen folgende Satzung über die Aufhebung
der Satzungen zur förmlichen Festsetzung des
Sanierungsgebietes „Waiblingen-Süd“ be-
schlossen:
§ 1 Aufhebung
Die Satzung über die förmliche Festlegung des
Sanierungsgebiets „Waiblingen-Süd“, Planbe-
reich 03, Gemarkung Waiblingen, vom 1. März
2007 wird aufgehoben.
§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung
in Kraft (§ 162 Abs. 2 BauGB).
Hinweise
Die Satzung und ihre Begründung werden von
dem Zeitpunkt der Bekanntmachung an zu je-
dermanns kostenloser Einsicht beim Fachbe-
reich Stadtplanung, Abteilung Planung und Sa-
nierung, im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 4.
OG, während der Öffnungszeiten (Mo, Di, Mi, Fr
8.30-12.00 Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr) bereitge-
halten. Über den Inhalt wird auf Verlangen kos-
tenlos Auskunft gegeben.

Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB
eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der dort bezeichneten

Verfahrens- und Formvorschriften und nach §
214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorganges, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Stadt Waiblingen un-
ter Darlegung des die Verletzung begründen-
den Sachverhalts geltend gemacht worden
sind.

Soweit die Satzung unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der GemO
oder von solchen aufgrund der GemO zustande
gekommen ist, gilt sie ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen (§ 4 Abs. 4 Satz 1 GemO).
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind (§ 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 GemO), der
Bürgermeister dem Satzungsbeschluss nach §
43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat oder wenn vor Ablauf der Jahresfrist
die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt
Waiblingen unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist (§ 4 Abs. 4 Satz
2 Nr. 2 GemO). Ist eine Verletzung nach § 4 Abs.
4 Satz 2 Nr. 2 GemO geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Waiblingen, 19. Juni 2020
Fachbereich Stadtplanung

auf diese insoweit die Bestimmungen dieser
Satzung und des Sanierungsmaßnahmen-
rechts (§§ 136 ff. BauGB) ebenfalls anzuwen-
den. Der Sanierungsvermerk (§ 143 Abs. 2 S. 2
BauGB) ist durch das Grundbuchamt auf den
neu entstandenen Grundstücken zu überneh-
men.
§ 2 Verfahren
Die Sanierungsmaßnahme wird unter Anwen-
dung der besonderen sanierungsrechtlichen
Vorschriften der §§ 152 bis 156a BauGB im Re-
gelverfahren durchgeführt.
§ 3 Genehmigungspflichten
Die Vorschriften des § 144 BauGB über geneh-
migungspflichtige Vorhaben, Teilungen und
Rechtsvorgänge finden Anwendung.
§ 4 Inkrafttreten
Die Satzung wird gemäß § 143 Abs. 1 BauGB mit
ihrer öffentlichen Bekanntmachung rechtsver-
bindlich.
Hinweise
Die Satzung und ihre Begründung werden von
dem Zeitpunkt der Bekanntmachung an zu je-
dermanns kostenloser Einsicht beim Fachbe-
reich Stadtplanung, Abteilung Planung und Sa-
nierung, im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 4.
OG, während der Öffnungszeiten (Mo, Di, Mi, Fr
8.30-12.00 Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr) bereitge-
halten. Über den Inhalt wird auf Verlangen kos-
tenlos Auskunft gegeben.

Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB
eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der dort bezeichneten

Förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets
„Neue Ortsmitte Neustadt“
Planbereich 51 und 52, Gemarkung Neustadt
Aufgrund von § 142 Abs. 1 und 3 des Baugesetz-
buches (BauGB) in der derzeit gültigen Fassung
vom 3. November 2017 (BGBl. I 2017, S. 3634) mit
Änderungen in Verbindung mit § 4 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg (GemO) in
der derzeit gültigen Fassung vom 24.07.2000
(GBl. 2000, S. 581) mit Änderungen hat der Ge-
meinderat der Stadt Waiblingen in seiner Sit-
zung am 18. Juni 2020 folgende Sanierungssat-
zung beschlossen:
§ 1 Festlegung des Sanierungsgebietes
In dem nachfolgend näher beschriebenen Ge-
biet liegen städtebauliche Missstände nach §
136 BauGB vor. Dieser Bereich soll durch städte-
bauliche Sanierungsmaßnahmen wesentlich
verbessert oder umgestaltet werden. Das ins-
gesamt ca. 7,90 ha umfassende Gebiet wird
hiermit förmlich als Sanierungsgebiet festge-
legt und erhält die Bezeichnung „Neue Orts-
mitte Neustadt“.

Die Abgrenzung des Sanierungsgebietes er-
gibt sich aus dem Lageplan der STEG Stadtent-
wicklung GmbH mit Datum vom 31. März 2020
(Originalmaßstab M 1:1 000). Das Sanierungs-
gebiet umfasst alle Grundstücke und Grund-
stücksteile innerhalb der im vorgenannten La-
geplan abgegrenzten Fläche. Der Lageplan ist
Bestandteil der Satzung.

Werden innerhalb des förmlich festgelegten
Sanierungsgebiets durch Grundstückszusam-
menlegungen Flurstücke verschmolzen und
neue Flurstücke gebildet oder entstehen durch
Grundstücksteilungen neue Flurstücke, sind

Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige Schonfrist
eingeräumt. Die dreitägige Schonfrist gilt nur
bei Überweisungen; maßgebend ist die Gut-
schrift auf dem Konto der Kasse. Dagegen muss
bei Scheckzahlung der Scheck spätestens drei
Tage vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt
Waiblingen oder den Ortschaftsverwaltungen
eingegangen sein.

Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-
folgt – eine Einzugsermächtigung zu erteilen.

Einzahlungen können auf folgende Konten
der Kasse vorgenommen werden:
Kreissparkasse Waiblingen
IBAN DE09 6025 0010 0000 2016 58
Volksbank Stuttgart e.G.
IBAN DE84 6009 0100 0403 0100 04
Waiblingen, 10. Juni 2020
Abteilung Steuern und Abgaben

An die Grundsteuerzahlung denken
Am 1. Juli 2020 wird zur Zahlung fällig:
• Grundsteuer 2020 – Jahreszahlung
Die Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
zuletzt ergangenen Grundsteuerjahresbe-
scheid ersichtlich. Bitte beachten Sie dabei,
dass die Stadt Waiblingen Jahresbescheide nur
erstellt, wenn eine Änderung erfolgt ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in den Jahren 2018 und 209 ver-
kauft haben: bitte beachten Sie, dass die Zah-
lungsverpflichtung gegenüber der Stadt so lan-
ge bestehen bleibt, bis vom Finanzamt von
Amts wegen die Zurechnungsfortschreibung
durchgeführt ist und die Stadt daraufhin einen
Abgangsbescheid erstellen kann. Dies ge-
schieht erfahrungsgemäß erst im Laufe des fol-
genden Kalenderjahres. Die zuviel entrichtete
Grundsteuer wird ohne besonderen Antrag
wieder zurückerstattet.

Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzei-
tige Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zahlung
des Steuerbetrages die gesetzlichen Säumnis-
zuschläge nach § 240 Abgabenordnung (AO)
angesetzt und eingezogen werden müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: wird eine Steuer nicht
bis zum Ablauf des Fälligkeitstages entrichtet,
so ist für jeden angefangenen Monat der
Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H. des
rückständigen auf 50 € nach unten abgerunde-
ten Steuerbetrages zu entrichten. Gemäß § 240

Im Fachbereich Bildung und Erziehung der
Stadt Waiblingen ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine befristete Stelle mit einer

Unterstützungskraft in der
Kindertageseinrichtung
„Beim Salier-Schulzentrum“

für die Betreuung eines Kindes im Rahmen von
Eingliederungshilfe zu besetzen. Der Beschäfti-
gungsumfang beträgt 11 Wochenstunden in
Form von begleitender Hilfe.

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe S
2 TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für Fragen steht Ihnen Herr Neumann (Ab-
teilung Kindertageseinrichtungen) unter Tele-
fon 07151 5001-1987 zur Verfügung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bevor-
zugt online unter www.waiblingen.de (Das-
Rathaus/Karriere/Stellenangebote) oder sen-
den Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbereich Bil-
dung und Erziehung, Abteilung Schulen, von
September 2020 an eine unbefristete Stelle in
Teilzeit (55 Prozent) als

pädagogische Fachkraft für die
schulische Ganztagsbetreuung

an der Rinnenäcker Grundschule zu besetzen.
Das Aufgabengebiet beinhaltet insbesonde-

re die Durchführung eines abwechslungsrei-
chen Freizeitangebotes sowie die Hausaufga-
benbetreuung.

Wir wünschen uns für diese vielseitige und
verantwortungsvolle Tätigkeit eine engagierte
Persönlichkeit mit Kreativität sowie sozialpä-
dagogischer und interkultureller Kompetenz.
Eine abgeschlossene pädagogische Ausbildung
(z. B. Erzieher – m/w/d) setzen wir voraus.

Wir bieten Fort- und Weiterbildungen, Ge-
sundheitskurse und fachliche Unterstützung
durch eine pädagogische Fachstelle. Bei Inan-
spruchnahme des ÖPNVs gewähren wir einen
Fahrtkostenzuschuss in Höhe von 50 Prozent

Die Vergütung erfolgt bis zu Entgeltgruppe S
8a TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen wenden Sie sich bitte
an Frau Schmalzl (Abteilung Schulen) unter Te-
lefon 07151 5001-2754. Personalrechtliche Fra-
gen beantwortet Ihnen Frau Golombek (Abtei-
lung Personal) unter Telefon 07151 5001-2141.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis 15.
Juli 2020 vorzugsweise online unter
www.waiblingen.de (Das-Rathaus/Karriere/
Stellenangebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblingen, Post-
fach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
www.waiblingen.de
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